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Geschäftsstelle am Jahnplatz, 9
bis 18 Uhr

Veranstaltungen

Gemeindehaus der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Jakob-
Kaiser-Straße 2, 19.30 Uhr: »Pro-
beabend des Freien Sinfonieor-
chesters FSO«
Sternwarte Bielefeld-Brackwede,
Beckumer Straße 10, ab 20 Uhr:
»Sternbeobachtung« (nur bei kla-
rem Himmel)
Begegnungszentrum Kreuzstraße,
Kreuzstraße 19a, 10.45 Uhr:
»Gymnastik I«; 11.45 Uhr: »Gym-
nastik II«; 14.30 Uhr: »Bastel-
gruppe«; 14.30 Uhr: »Spielenach-
mittag – Canasta«; Sozialberatung
zu den Öffnungszeiten und nach
telefonischer Vereinbarung, Tel.:
05 21 / 1 36 80 75
KaffeeKunst Ratscafé, 16 bis 18
uns 20 bis 22 Uhr: »Live Musik am
Piano«
Gemeindehaus der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Heepen, Vog-
teistraße 5, 20 Uhr: »Fragen des
Glaubens«
WIMS Forum der Potentiale,
Klosterpassage, hinter dem Brau-
haus, 17 bis 21 Uhr: »Essen und
Trinken bei Demenz«
Irisch Pub im Ratskeller, Nieder-
wall 25, 18 Uhr: »Quiz & Student
Night« in Englisch und Deutsch

Theater

Kleinkunstbühne Lampenfie-
ber, Stadtring 52a, Brackwede, 20
Uhr: Kabarettabend mit «Peter
Vollmer«

Kinder

Abenteuerspielplatz »Alte Zie-
gelei«, Apfelstraße 88, 14 bis 17
Uhr: »Abenteuerliche Kreativ-,
Werk- und. . . « (von 6 bis 13 J.) 
Spielhaus, Teichstraße 18a, 16 bis
19 Uhr: »Spiel- und Kreativange-
bote« (bis 14 J.); 16 bis 18 Uhr:
»Videowerkstatt« (7-11 J.), Anm.
Tel.: 05 21 / 13 10 61

Filme

CineStar: Film- und Musik-
Fest: Männer in Gefahr Der Him-
mel auf Erden (Do. 20 Uhr); Dr.
Jekyll & Mr. Hide plus Dr. Pyckle
& Mr. Pride (Fr. 20 Uhr); Phantom
(So. 11.30 Uhr); Zufällig verheira-
tet (15.30, 17.50, 20.45, Do.-Sa./
Di. auch 23, Sa./So. auch 13.15
Uhr); Avanak Kuzenler (türk.
OmU) (So. 17.30, 20.20, Do.-Sa./
Di. auch 22.50 Uhr), James Bond
007: Ein Quantum Trost (14.30,
15.15, 16, 17.15, 17.45, 18.30, 20,
20.30, 21, Do.-Sa./Di. auch 22.45,
23, Sa./So. auch 12.45 Uhr); James
Bond 007: A Quantum of Solace
(engl. Originalversion) (17.45 (nur
Sa./So.), 20.30 Uhr); Willkommen
bei den Sch'tis (17.45, 20.15 Uhr);
Mirrors (20.40 (außer Do./Fr.),
Do.-Sa./Di. auch 23 Uhr); Let's
make Money (Do.-Sa./Di. 22.50
Uhr); High School Musical 3 (15,
17.50, Sa./So. auch 12.30 Uhr);
Anonyma (17.20 Uhr); Nordwand
(20.20 Uhr); Ananas Express (Do.-
Sa./Di. 23 Uhr); Mondbär (14.15,
Sa./So. auch 12.30 Uhr); Lächeln
der Sterne (15.15 Uhr); Ulak - Der
Bote - türkische Originalfassung
(Sa./Di. 23 Uhr); Krabat (14.45,
20.15 Uhr (außer Mi.); Burn after
Reading (18 (außer So.), Do.-Sa./
Di. auch 23 Uhr); Eagle Eye

(Do./Fr. 23 Uhr); U-900 (So. 12
Uhr); House Bunny (Sa. 12.30
Uhr); Baader Meinhof Komplex
(17.30 Uhr (außer Do./Fr.); Wall E
(15.15, 17.45 (außer Sa./So.), Sa./
So. auch 12.45 Uhr); Insel der
Abenteuer (Sa./So. 12.30 Uhr); Die
Chroniken von Narnia - Prinz
Kaspian von Narnia (So. 12 Uhr);
Mamma Mia! (14.50 Uhr); Cine-
Men: Der Mann, der niemals lebte
(Mi. 20 Uhr).

CinemaxX: Der Brief für den
König (14.30, 17.10, So. auch 11.45
Uhr); Im Winter ein Jahr (17, 20,
23 Uhr); Zufällig verheiratet
(15.20, 17.45, 20.10, 22.50, (Mi. 23,
Sa./So. auch 13 Uhr); Ein Quan-
tum Trost (14.30, 15, 17.15, 17.40,
So. auch 11.45 Uhr); Ein Quantum
Trost (19.45, 20 (Mi. nicht), 20.20,
22.30, 22.50, 23 Uhr); Mirrors (23
Uhr); High School Musical 3
(14.30, 17.10, So. auch 11.30 Uhr
(Mi. nicht); Das Lächeln der Ster-
ne (16.50, 19 Uhr); Der Mondbär
(15, Sa./So. auch 13 Uhr); House
Bunny (14.30 Uhr); Krabat (17.15,
20.15 (So. nicht 20.15 Uhr); Burn
after Reading (21, 23 Uhr), Der
Baader Meinhof Komplex (19.45
Uhr); Wall-E (14.45, So. auch 12
Uhr); Wanted (23 Uhr); Männera-
bend: Der Mann, der niemals lebte
(Mi. 20 Uhr); Ladies Night: Tick
Tock Lullaby (So. 20 Uhr).

Kamera: Im Winter ein Jahr
(täglich 16.30, 19 Uhr); So viele
Jahre liebe ich dich (täglich 17,
19.30 Uhr); Rumba (täglich 21.30
Uhr); Let's make money (täglich
16, 21.45 Uhr); Anonyma - Eine

Frau in Berlin (täglich 21 Uhr);
Young@Heart (täglich 18.30 Uhr).

Lichtwerk im Ravensberger
Park: La Bohème (täglich 17 und
19.30 Uhr); Waltz with Bashir
(täglich 18.30, 22 Uhr); Willkom-
men bei den Sch'tis (täglich 19,
21.30, Do. bis So. 16.30 Uhr); Der
Baader Meinhof Komplex (täglich
21 Uhr); Die Kunst des negativen
Denkens (So. 14 Uhr); Wolke 9
(Mo. bis Mi. 16.30, So. 14.30 Uhr);
Kirschblüten-Hanami (So. 13.30
Uhr); Kinderkino: Karlsson vom
Dach (Sa. und So. 16 Uhr).

Hallenbäder

HB Heepen, Schlauden 11, Bad:
14 bis 18 Uhr; Sauna: 10 bis 22
Uhr (Herrensauna)
Sportbad Aquawede, Duisburger
Straße 4, Bad: 6.30 bis 21 Uhr;
Sauna: 10 bis 22.30 Uhr; Wasser-
gymnastik: 9.30 bis 10 Uhr
Sport- und Freizeitbad Ishara,
Europa Platz 1, Sportbad: 13 bis
15 Uhr; Erlebnisbad: 10 bis 21
Uhr; Sauna- und Wellness: 10 bis
23 Uhr (Damensauna); Damensau-
na: ganztägig; 55plus: ganztägig;
Wassergymnastik im Entspan-
nungsbereich o. Aktionsbecken:
10.30, 11.15 und 12 Uhr
HB Schloß Holte-Stukenbrock: 7
bis 22 Uhr; Sauna: 13 bis 22 Uhr:
gemischt

Eisbahn

Oetkereisbahn, Duisburger
Straße, geschlossen

Apotheken

Wittekind-Apotheke, Jöllenbe-
cker Straße 119, Nordpark, Tel.:
05 21 / 88 30 10, von 8.30 sowie
nach 21 Uhr geöffnet.
Rosen-Apotheke, Detmolder Stra-
ße 594, Hillegossen, Tel.: 05 21 /
9 24 92 30, von 8.30 sowie nach 21
Uhr geöffnet.

Erste Hilfe

Notdienst der niedergelassenen
Ärzte, Information über Dienstbe-
reitschaft Tel.: 05 21 / 1 92 92
Gemeinsame Notfallpraxis für
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, Teutoburger Straße 50, ge-
öffnet Samstag, Sonntag und an
Feiertagen von 9 bis 22 Uhr;
montags, dienstags, donnerstags
und freitags von 19 bis 22 Uhr;
mittwochs von 16 bis 22 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst, Aus-
kunft über Dienstbereitschaft Tel.:
05 21 / 44 24 64 rund um die Uhr.
Notfallambulanzen der Bielefelder
Krankenhäuser:
Städt. Kliniken Bielefeld-Mitte,
Tel.: 05 21 / 22 22
Städt. Kliniken Bielefeld-Rosen-
höhe, Tel.: 05 21 / 9 43-50
Franziskus-Hospital Tel.: 05 21 /
5 89-13 51
Ev. Krankenhaus Bielefeld in Bet-
hel, Gilead I, Tel.: 05 21 / 7 72-7 00
Ev. Krankenhaus Bielefeld im Jo-
hannesstift, Tel.: 05 21 / 7 72-7 02
Kassenärztliche Vereinigung
Westfalen-Lippe, Notfallinforma-
tion täglich von 0.00 bis 24 Uhr,
Tel.: 05 21  /1 92 92
Informationszentrum Epilepsie (i-
ze), Herforder Straße 5-7, allge-
meine Beratung Mo. bis Fr. 9 bis
12 Uhr, Info.-Tel.: 05 21 / 12 41 17

Hebammenzentrale e.V. Bielefeld-
Gütersloh, Tel.: 05 21 / 2 70 42 02,
Mo. bis Fr. von 9 bis11 Uhr;
Baby-Hotline, Mo. bis So. von 16
bis 18 Uhr, Handy: 01 75 /
7 75 17 15, Hebammen beantwor-
ten aktuelle Fragen
Anwaltsnotdienst in Strafsachen,
Mo. bis Do. von 18 bis 8 Uhr, Fr.
ab 13 Uhr durchgehend bis Mo. 8
Uhr unter Tel.: 05 21 / 1 36 85 86
Weisser Ring e.V., Unterstützung
von Kriminalitätsopfern, Außen-
stelle Bielefeld, Tel.: 05 21 /
3 90 60 04
Aktionskreis Betreuung, Hilfen
für ehrenamtliche gesetzliche Be-
treuer, Tel.: 05 21 / 5 20 89-11
AIDS-Beratungsstelle, Gesund-
heitsamt, Nikolaus-Dürkopp-
Straße 5-9, Tel.: 05 21 / 51 38 90
oder 51 38 84, Beratung, Betreu-
ung, Information, Kostenloser
und anonymer HIV-Antikörper-
test
Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf, Mo. bis
Fr. von 18 bis 7.30 Uhr, Tel.:
05 21 / 3 29 92 85, Fax: 05 21 /
3 29 92 86
Lotsen für Gesundheitsinfos,
Krankenhaus im Johannesstift: 15
bis 17 Uhr; Gilead I: 15 bis 17 Uhr
Erziehungs- und Krisenbera-
tungsstelle, Tel.: 05 21 / 8 01 48 10,
Offene Sprechstunde Mo. 16 bis
18 Uhr; Krisentelefon: 05 21 /
8 01 48 00, Mo. bis Fr. 9 bis 17 Uhr
Senioren-Service AWO OWL, Te-
lefonische Beratung und Informa-
tion, Tel.: 01 80 / 5 29 67 77, Mo.
bis Fr. 15 bis 18 Uhr
TelefonSeelSorge, Tel.: 08 00 /
1 11 01 11, und 08 00 / 1 11 02 22
PflegeSorgenTelefon von 9 bis 13
Uhr, Tel.: 05 21 / 5 22 22 50

Drama geht 
buchstäblich
unter die Haut
Erstaufführung »Die Kommission«
Von Burgit H ö r t t r i c h

B i e l e f e l d  (WB). Es ist ein
Stück über die Beziehung zwi-
schen Krieg, Sexualität und
Macht. Wenn Worte nicht ausrei-
chen, wird der Körper eingesetzt.
Reicht das nicht mehr, wird
erpresst, gelogen, getötet. »Die
Kommission« von Steven Fech-
ter erlebte im Theater am Alten
Markt (TAM) ihre deutschspra-
chige Erstaufführung. 

Fechter schrieb das Stück vor
dem Hintergrund des letzten Bal-
kankrieges. Er benennt aber das
Land nicht, denn die Geschichten
sind übertragbar. Jeder Dialog
wird zur strategischen Kriegsfüh-
rung, selbst das Bettgeflüster.
Machtverhältnisse wechseln, von
der glatten Oberfläche wird
Schicht für Schicht abgetragen, bis
nur noch Nacktheit,
Narben da sind. 

Erzählt wird in
vier Szenen im
Rückblick: Der An-
fang zeigt die Zeit
nach dem Krieg, als
die Studentin Tulia
(Silvia Weiskopf)
noch daran glaubt,
dass ihr Verlobter
Ivan (Nils Zapfe) nie
mehr zurück kom-
men wird, als Paula (Carmen Prie-
go), gelangweilte Gattin eines
wichtigen Mannes, der für die
Kommission zur Aufklärung von
Kriegsverbrechen arbeitet, auf ih-
ren Geliebten Karl (Thomas Wolff)
wartet, der sie jedoch versetzt.

Karl ausgerechnet hat – sieben
Monate zuvor – Ivan erschossen,
der eine verlassene Zufahrt be-
wacht, der gehorcht: »Ich habe
weder Besseres noch Schlimmeres
getan als jeder Soldat tun würde,
um sein Land zu verteidigen.«
Wiederum einen Monat davor er-
fährt Paula von Karl, dass ihr
Mann schon seit geraumer Zeit von
dem Verhältnis weiß. Paula ist
entsetzt: »Wie zwei Gentlemen
habt ihr darüber verhandelt, wie
man diese heikle Situation meis-
tert – wie ihr meinen Körper
aufteilen könnt zu beider Zufrie-
denheit.« Paula weiß, dass Karl,
der große Aufklärer von Kriegsver-
brechen, selbst ein Kriegsverbre-
cher ist. Sie droht ihm – und
resigniert, als er sie indirekt wis-
sen lässt, dass dann das Leben
ihres Sohnes keinen Pfifferling
mehr wert wäre: »Würde ich da-
rum bitten, jemanden verschwin-
den zu lassen, die Anführer von

diversen Unter-
grundorganisatio-
nen würden keine
Sekunde zögern.«
Die letzte Szene
zeigt Tulia und Ivan
am Abend bevor er
in den Krieg zieht.
Ihr patriarchalischer
Vater Boba (Sebasti-
an Reck) will seine
Tochter »noch ein
paar Jahre« für sich

haben, verweigert die Zustimmung
zur Heirat. Bis Tulia ihn damit
erpresst, überall herum zu erzäh-
len, dass sie schon seit Jahren mit
Männern ins Bett geht. Lüge oder
Wahrheit?

Regisseur Christian Schlüter

lässt die Schauspieler teilweise
nackt spielen, führt Bloßlegung vor
auf einer Bühne von Annette Breu-
er, die nichts Dauerhaftes hat.
Alles ist ein Provisorium. Alles
gelogen, selbst wenn man ober-
flächlich nett zueinander ist. Krieg
verändert die Menschen, verroht.
Selbst die so unschuldig wirkende
Tulia, die in Paula nichts anderes
sieht als eine wichtige Beziehung.
Und nach deren Abgang sagt:
»Blöde amerikanische Schlampe.«

»Die Kommission« ist ein Polit-

thriller, brutal und hässlich. Buch-
stäblich voller nackter Tatsachen.
Die Schauspieler bringen die Mini-
Dramen aber so auf die Bühne, als
wären sie tatsächlich allein zu
zweit. Der Krieg wird durch die
Beziehungen weiter getragen. Ein
Teufelskreis. 

Das Publikum war 80 Minuten
lang still – bis zum begeisterten
Schlussapplaus.

Weitere Vorstellungen: 25., 27.,
29. November, 11., 14. 18. Dezem-
ber.

Silvia Weiskopf und Nils Zapfe als Tulia und Ivan glauben noch an eine
Zukunft, obwohl er in den Krieg muss. Foto: Theater

»Ich habe weder
Besseres noch
Schlimmeres ge-
tan als jeder Sol-
dat tun würde, um
sein Land zu ver-
teidigen.«

Ivan (Nils Zapfe)

Julio Rölle und Sebastian Bagge (von links) präsentieren ihre Werke bei
Artists Unlimited. Foto: Uta Jostwerner

Die Kunst liegt
auf der Straße
»44 Flavours« bei Artists Unlimited

Bielefeld (uj). Alles, was unan-
getastet bleiben soll, sollte in
Sicherheit gebracht werden vor
Sebastian Bagge und Julio Rölle,
die als Künstlerpaar stets gemein-
sam unter dem Namen »44 fla-
vours« (44 Geschmacksrichtungen)
in Erscheinung treten. Denn es
gibt fast nichts, das die beiden in
Berlin lebenden Künstler nicht
zum Kunstobjekt erheben würden.
Gebrauchs- und Alltagsgegenstän-
de wie Türen, Kisten, Stühle wer-
den so – beklebt, bemalt oder
unbehandelt – zum Gegenstand
künstlerischer Betrachtung.

Im vergangenen Jahr machte
das Gespann mit einer aufsehener-
regenden Arbeit eines Planwagens
seinen Abschluss an der Fach-
hochschule Bielefeld im Fachbe-
reich Gestaltung. Jetzt melden
sich Bagge und Rölle mit vielen
neuen Arbeiten zurück, die die
Räume der Galerie von Artists
Unlimited in Beschlag nehmen.

Der Alltag und die Straße lie-
fern den beiden stets neue Impulse
und Inspiration. Neben der colla-
geartigen Verarbeitung von Rea-
dymades und Fundstücken ist es
die Kombination von Siebdruck
und Malerei, Holzschnitt und

Sprühtechnik, die zum Markenzei-
chen der beiden geworden ist.
Daneben besticht die gekonnte
Verbindung von Malerei und digi-
taler Verarbeitung sowie die In-
tegration von Streetart und kon-
ventioneller Kunst. Da wird mun-
ter variierte und gemixt. Egal ob
Poster, T-Shirt, Magazin oder
Leinwand – die Arbeiten erzählen
von unbändiger Gestaltungswut
und Neugierde.

Gleichzeitig lassen sich Bagge
und Rölle nicht auf eine bestimmte
Stilrichtung festlegen oder einord-
nen. Nicht 44 Geschmacksrichtun-
gen, sondern unendliche Gestal-
tungsmöglichkeiten liegen ihrer
installationsartigen Ausstellung
bei Artists Unlimited zugrunde.
Und Kreuzberg, wo das Künstler-
duo mittlerweile ein Atelier bezo-
gen hat, bietet mit seinem multi-
kulturellen Leben eine sprudelnde
Quelle stets neuer Impressionen,
die von den beiden gierig aufgeso-
gen und transformiert werden.

Die Ausstellung in der Galerie
Artists Unlimited, Viktoriastraße
24, läuft bis Sonntag, 23. Novem-
ber, und kann freitags, samstags
und sonntags von 17 bis 20 Uhr
besichtigt werden.

Wise Guys – Abschied von Clemens
Bielefeld (WB). Die Wise Guys präsentieren am Samstag, 22.

November, die Songs ihres aktuellen Albums »Frei!« auf der Bühne der
Stadthalle. Zugleich heißt es für die Fans der A-cappella-Formation,
Abschied zu nehmen von Clemens Tewinkel, der im kommenden Jahr
neue berufliche Wege einschlagen wird. Das Konzert beginnt um 20 Uhr
in der Stadthalle und Karten gibt es bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen.

Wiederaufnahme
der Winterreise

Bielefeld (WB). Die Winterreise
nach dem berühmten Liederzyklus
von Franz Schubert ist am 21. und
23. November erneut im Theater-
labor Tor 6 zu erleben. Die Regis-
seure Yoshi Oida und Siegmar
Schröder lassen fünf Akteure mit
großer schauspielerischer Präzisi-
on auftreten. Beginn ist um 20 Uhr
(Freitag) bzw. 15 Uhr (Sonntag).

Ausstellung für
den guten Zweck

Bielefeld (WB). Zur Benefizaus-
stellung »WeihnArt« lädt Artists
Unlimited vom 5. bis 7. Dezember
ein. Mit den Einnahmen, die durch
den Verkauf der Kunstwerke er-
zielt werden, finanziert der Verein
den Galeriebetrieb und das Gast-
künstlerstipendium, das drei- bis
viermal im Jahr vergeben wird.
Eröffnung ist um 19 Uhr.

German Brass
huldigt Bach

Bielefeld (WB). Ob die Branden-
burgischen Konzerte oder die h-
Moll-Messe – die Werke Johann
Sebastian Bachs stehen im Mittel-
punkt des Konzerts von German
Brass am Sonntag, 22. März 2009.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr in
der Oetkerhalle und Karten sind
von sofort an bei allen bekannten
Vorverkaufsstellen erhältlich.

Herman van Veen
in der Synagoge

Bielefeld (WB). Mit einer ein-
dringlichen Ode an ein junges
Opfer des Nazi-Regimes meldet
sich der Liedermacher Herman
van Veen am Montag, 15. Dezem-
ber, und Dienstag, 16. Dezember,
zurück auf der Bühne. Seine Kon-
zerte in der Jüdischen Kultusge-
meinde beginnen jeweils um 20
Uhr.


